
Weisung 202512017 vom 18.12.2025 – Förderung der 
beruflichen Weiterbildung – Anpassung der Fachlichen 
Weisungen (FW FbW) 

Laufende Nummer: 202512017 

Geschäftszeichen: FGL11 – 5530.2/ 5531/ 5404.2/ 5390.1/ II-1212/ FGL31 - 75081 / 
75083 / 75144 

Gültig ab: 01.01.2026 
Gültig bis: unbegrenzt 

SGB II: nicht betroffen 
SGB III: Weisung 
Familienkasse: nicht betroffen 

Bezug: 

• HEGA 08/15 - 01 – Titel

Aufhebung von Regelungen: 

• Weisung 202505011 vom 30.05.2025 – Förderung der beruflichen Weiterbildung –
Anpassung der Fachlichen Weisungen

Zusammenfassung 

Die Fachlichen Weisungen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung (FW FbW) wurden 
inhaltlich und redaktionell überarbeitet. Es wurden dabei Ausführungen zur Förderung von 
Personen mit befristetem Aufenthalt, zur Definition von Unterricht sowie zur Qualitätsprüfung 
nach § 183 aufgenommen. Dabei sind Prüffeststellungen des Bundesrechnungshofes und 
Hinweise aus den Dienststellen eingeflossen. Die Anlagen blieben unverändert. 

1. Ausgangssituation

Zur Vereinfachung des Verwaltungsverfahrens wurde am 27.05.2025 für das 
Förderinstrument Eingliederungszuschuss (EGZ) kommuniziert, dass ab sofort für alle 



Personen mit befristetem Aufenthaltsrecht auf eine positive Prognose der zuständigen 
Ausländerbehörde verzichtet wird. Stattdessen wird die Bewilligungsentscheidung mit einer 
Nebenbestimmung im Sinne des § 32 Abs. 2 Nr. 2 SGB X ("auflösende" Bedingung) 
versehen. 

Die angekündigte Prüfung der Übertragbarkeit des Verfahrens auf die Förderung der 
beruflichen Weiterbildung (FbW) ist abgeschlossen. Entsprechende Regelungen zur FbW 
von Personen mit befristetem Aufenthalt wurden in die Fachlichen Weisungen FbW (FW 
FbW) überführt. 

Zur Definition von Unterricht nach § 179 SGB III sowie den Durchführungsformen hat der 
Beirat Empfehlungen erlassen. Die FW FbW wurden basierend auf diesen Empfehlungen um 
Klarstellungen zur Abgrenzung von Unterricht und asynchronen Maßnahmeteilen ergänzt. 

Die jeweils zuständige Agentur für Arbeit kann die Qualität von Maßnahmen nach 
§ 183 SGB III prüfen. Aufgrund von Feststellungen des Bundesrechnungshofs sowie
Hinweisen der Dienststellen wurden die FW FbW um Klarstellungen zum Umgang mit
Mängeln und zur Zusammenarbeit mit den fachkundigen Stellen im Rahmen der
Qualitätsprüfung erweitert.

2. Auftrag und Ziel

Im Sinne einer Harmonisierung der Förderinstrumente EGZ und FbW, zur 
Verwaltungsvereinfachung und zur Herstellung von Rechtssicherheit und Transparenz wird 
künftig auch bei der Förderung beruflicher Weiterbildung von Personen mit 
Arbeitsmarktzugang und befristetem Aufenthalt auf die abschließende Prüfung einer 
positiven Verbleibsprognose vor Maßnahmebeginn durch Rücksprache mit der zuständigen 
Ausländerbehörde verzichtet. 

Durch konkretisierende Erläuterungen in den FW FbW in Ergänzung zu den Empfehlungen 
des Beirats sollen die Mitarbeitenden beim Umgang mit asynchronen Maßnahmeanteilen 
unterstützt werden. Sie dienen der Herstellung von Transparenz und Rechtssicherheit in der 
Anwendung des Förderrechts. 

Die Durchführungsqualität von Weiterbildungsmaßnahmen ist ein wichtiger Faktor für eine 
dem Bildungsziel entsprechende erfolgreiche Kenntnisvermittlung und anschließende 



Integration in den Arbeitsmarkt. Die FW FbW enthält nunmehr Klarstellungen zur 
Qualitätsprüfung nach § 183 SGB III, um ein rechtssicheres, einheitliches Vorgehen 
sicherzustellen. 

3. Einzelaufträge

Die Regionaldirektionen stellen die Anwendung der Fachlichen Weisungen in den Agenturen 
für Arbeit und den Operativen Services sicher. 

Die Agenturen für Arbeit und die Operativen Services wenden die geänderten FW FbW an. 

Die technische Anpassung der Textvorlagen hinsichtlich der Nebenbestimmung beim 
befristeten Aufenthalt erfolgt zeitnah. Die Agenturen für Arbeit nehmen die auflösende 
Bedingung bis zur technischen Anpassung des Bildungsgutscheines über die BK-
Textverarbeitung manuell auf. Andere inhaltliche Änderungen des Bildungsgutscheines sind 
weiterhin nicht zulässig. 

Die Operativen Services (Alg Plus) nehmen die auflösende Bedingung im WK-
Bewilligungsbescheid im Rahmen der manuellen Bescheidnachbearbeitung in das 
Freitextfeld über der Rechtsbehelfsbelehrung auf. 

Die Operativen Services (BEH) nehmen die auflösende Bedingung bis zur technischen 
Anpassung des AEZ-Bewilligungsbescheides über die BK-Textverarbeitung als weiteren 
Punkt der Nebenbestimmungen manuell auf. 

4. Info

Entfällt 

5. Haushalt

Entfällt 

6. Beteiligung

Entfällt 

gez. 
Unterschrift 
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